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Für geschlossene Systeme 

im Trockenbau gilt: «Wie 

geprüft, so eingebaut.»

Brandschutzvorschriften 
für die Produkte im 
Trockenbau unverändert
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Die per 1. Januar 2015 eingeführten Brandschutzvorschriften haben im 

Trockenbau die Leistungswerte der Systeme nicht verändert. Das schreiben 

der Schweizerische Verband der Gips- und Gipsbauplattenindustrie sowie die 

Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen in ihrer Replik auf ein Interview, 

das in der Mai-Ausgabe 2015 der «Applica» publiziert worden war.

In der «Applica»-Ausgabe 5/2015 sag-

te der Fachplaner und ehemalige Gip-

serunternehmer Ralph Huber, die neuen 

Brandschutzvorschriften im Trockenbau 

erhöhten den Aufwand für Planer und 

Handwerker, ohne den Brands

chutz zu verbessern. Die im Schwei-

zerischen Verband der Gips- und Gips-

bauplattenindustrie (SVGG) organisier-

ten Knauf AG, Rigips AG und Fermacell 

GmbH Schweiz halten zusammen mit der 

Vereinigung Kantonaler Feuerversiche-

rungen (VKF) betreffend Brandschutz im 

Trockenbau folgende Punkte fest:

 ■ Die interessierten Verbände, dar-

unter der SMGV, wurden vor der Revi-

sion der Brandschutzvorschriften ange-

schrieben und aufgefordert, Änderungs-

wünsche zu formulieren. Im Verlauf der 

Ausarbeitung der revidierten Vorschrif-

ten führte die VKF zwei Vernehmlassun-

gen durch: eine technische Vernehmlas-

sung bei allen interessierten Verbänden 

und Stellen sowie eine politische Ver-

nehmlassung bei den kantonalen Äm-

tern. Sämtliche Eingaben wurden vor der 

Erarbeitung und dem Erlass der neuen 

Brandschutzvorschriften bearbeitet und 

beurteilt.

Geschlossene Systeme ohne Änderung

 ■ Die neuen Vorschriften sind kommu-

niziert worden. Alleine die VKF führte 

fünf Grossveranstaltungen zu den Neu-

erungen in den Brandschutzvorschriften 

2015 durch. Zusätzlich organisierten di-

verse Kantone eigene Informationsver-

anstaltungen.

 ■ Betreffend die zerti%zierten Syste-

me hat sich mit den Brandschutzvor-

schriften 2015 nichts geändert. Diese 

Systeme waren schon immer geschlos-

sen. Seit es Brandprüfungen und VKF-

Anerkennungen gibt, gilt: «Wie geprüft, 

so eingebaut.» Die Grundlage einer VKF-

zerti%zierten Konstruk tion sind Brand-

schutzprüfungen, und in den Prüfbe-

richten sind alle Systemkomponenten 

de%niert. Geändert hat sich jedoch die 

Qualitätssicherung. Es wird konsequen-

ter kontrolliert.

Lieferanten sichern Systemqualität

 ■ Es ist also zum Beispiel möglich, 

dass die Inhaberin eines anerkannten, 

geschlossenen Systems Pro%le von 

verschiedenen Herstellern zugeliefert 

bekommt. Es ist dann allein in ihrem 

Ermessen und ihrer Verantwortung, 

diese Pro%le für das System freizuge-

ben. Nach neuem Bauproduktegesetz 

sind sämtliche Produkte beschriftet 

und garantieren deren Leistung mit-

tels Leistungserklärung. Weiter können 

die Lieferanten die Qualität ihrer Produk-

te anhand ihres internen Qualitätssiche-

rungs-Systems garantieren.

 ■ Aus diesem Grund war es bereits vor 

der Einführung der revidierten Brand-

schutzvorschriften per 1. Januar 2015 

dem Anwender nicht erlaubt, die Kom-

ponenten geschlossener Systeme gegen 

andere Komponenten auszutauschen.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang 

auch, dass bei den geschlossenen Sys-

temen im Prüfstand nicht nur die bau-
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tioniert das Zusammenspiel zwischen 

Systeminhaber und Anwender nicht im-

mer optimal, gerade wenn der Vertrieb 

der Produkte über den Handel läuft. Hier 

ist sicher Verbesserungspotenzial vor-

handen.

 ■ Die Möglichkeiten für pragmatische 

Lösungen betreffend Brandschutz im Tro-

ckenbau stehen bereit, und sie werden 

stetig weiterentwickelt. Zudem empfeh-

len der SVGG und die VKF, alle Anwender 

– beginnend bei den lernenden Perso-

nen – bezüglich baulichem Brandschutz, 

Qualitätssicherung im Brandschutz so-

wie Prüfung und Anwendung von Bau-

stoffen und Bauteilen konsequent aus- 

und weiterzubilden. ■

physikalischen Werte wie der Brand- 

und der Schallschutz getestet worden 

sind, sondern auch die statischen Werte 

wie Standsicherheit und Gebrauchstaug-

lichkeit.

Offene Systeme möglich

 ■ Neben den geschlossenen Systemen 

sind nach wie vor Systeme nach 

DIN 4102, Teil  4, erlaubt. Die verwen-

deten Komponenten können unab- 

hängig vom Hersteller gewählt wer-

den, denn sie müssen lediglich den An- 

forderungen der Norm DIN  4102, 

Teil  4, genügen. Produkteseitig hat 

sich hier mit den neuen Brandschutz- 

vorschriften ebenfalls nichts geändert. 

Für die Anwendung dieser Bauteile ist 

jedoch eine objektspezi%sche Zustim-

mung der Brandschutzbehörde notwen-

dig.

Qualitätssicherung am Bau

 ■ Gemäss der Brandschutzrichtlinie 

28–15 «Anerkennungsverfahren», Zif-

fer 3.3, hat die Inhaberin der VKF-An-

erkennung durch geeignete Massnah-

men sicherzustellen, dass ihr System 

die brandschutztechnisch relevanten An-

forderungen jederzeit erfüllt. Aus Sicht 

der VKF gehört hier die korrekte Monta-

ge der Bauteile dazu, da diese die An-

forderungen sonst nicht jederzeit erfül-

len können. Nach Meinung der VKF funk-


